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0.1 T400 N1 W V2-L50050 O30   (= 30 mm)

O45   (= 45 mm)

O60   (= 60 mm)

Ø80 - 300 

Ø350 - 450 

Ø500 - 600

Öl & Gas für feuchte und trockene

Betriebsweise

0.2 T400 N1 D V3-L50050 G70   (= 70 mm)

G105  (=105 mm)

G140  (=140 mm)

Ø80 - 300 

Ø350 - 450 

Ø500 - 600

Öl, Gas und Festbrennstofffeuerstätten für

trockene Betriebsweise

0.3 T600 N1 W V2-L50050 O50   (= 50 mm)

O75   (= 75 mm)

O100 (=100 mm)

Ø80 - 300 

Ø350 - 450 

Ø500 - 600

Öl & Gas für feuchte und trockene

Betriebsweise

0.4 T600 N1 D V3-L50050 G70   (= 70 mm)

G105  (=105 mm)

G140  (=140 mm)

Ø80 - 300 

Ø350 - 450 

Ø500 - 600 

Öl, Gas und Festbrennstofffeuerstätten für 

trockene Betriebsweise

4 MONTAGE DER ABGASLEITUNG

AUFBAU DER ELEMENTE
Alle Bauteile sind so zu montieren, dass die Muffe des Innenrohres nach oben bzw. 

in Strömungsrichtung der Abgase zeigt, während die Muffe des Außenrohres 

entgegengesetzt zur Strömungsrichtung zeigen muss. Jeder Stoß wird mittels eines 

Klemmbandes gesichert.

Montageanleitung
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DW NEO SCHWARZ
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Bild 3: 
Längenelement 

Tabelle 3: Abstände
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KONSOLBLECHE AUS EDELSTAHL 
Bei einer Abstützung der senkrechten Abgasanlage an einer tragenden Wand 
ist die Montage sowohl schenkelabwärts als auch schenkelaufwärts möglich.  
Bitte beachten Sie die Dübelanschlusskräfte. 

Für den Aufbau sind Konsolbleche zu verwenden die  
Ausreichend stabil, für die in Tabelle 1 genannten  
Aufbauhöhen sind! 
Ab einem Innendurchmesser des Systems von 350 mm 
sind alle Konsolbleche "schenkelaufwärts" (Bild 4) zu montieren! 

TELESKOPSTÜTZE 
Bei einer Abstützung des Kamins am Boden – 
die Höhe der Stütze ist anpassbar. 

BETONSOCKEL 
Bei Montage auf einem Betonsockel ist eine Grundplatte 
für Sockelmontage zu verwenden. 

GRUNDPLATTE 
Auf den Abstützungen wird die gedämmte Grundplatte mit oder ohne 
Kondensatablauf befestigt. Die offene Grundplatte wird bei direktem 
Aufsatz der Schornsteinanlage auf einem Stutzen (z. B. offene Kamine, 
Industrieanlagen) oder als Grundplatte für Zwischenstütze verwendet. 

Hinweis: 
Die geschossene Grundplatte sollte nur verwendet werden, 
wenn die Abgasanlage ausschließlich trocken betrieben wird 
und der Eintritt von Niederschlagswasser durch entsprechende Maßnahmen z. B. Regenhaube begrenzt wird. 

Bild 4: Aufbau Grundplatte mit 
Kondensatablauf und Konsolblech 
nach oben. 
Variante "schenkelaufwärts"  

Bild 5: Aufbau Grundplatte mit 
Kondensatablauf und Konsolblech 
nach unten. 
Variante "schenkelabwärts"  

Bild 6: Aufbau mit Teleskopstütze 

Bild 7: Aufbau mit Grundplatte für 
Sockelmontage 
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AUFBAU ÜBER DACH
Bei der Planung der Abgasleitung muss die Mindesthöhe über Dach

berücksichtigt werden.

Das doppelwandige System DW-NEO von Schornsteintechnik Neumarkt GmbH

kann bis Ø300 mm, max. 3,00 m ab der letzten Befestigung freistehend ausgeführt werden.

Sollte die Höhe über Dach größer als 3,00 m sein, 

so ist ein Kragarm erforderlich (s. Bild 11).

(Bei anderen Nennweiten siehe Tabelle 1)

BLITZSCHUTZ
Der Blitzschutz ist entsprechend technischer Vorschriften, siehe auch Informationsblatt „Blitzschutz an

Abgasanlagen“ zu berücksichtigen. Anforderungen ergeben sich aus DIN V VDE V 0185-3 und

DIN VDE 0100-540 (Schutz von baulichen Anlagen mit Personen).

Die Ausführung ist von einer Fachfirma vorzunehmen!

INNEN  LIEGENDE  ANLAGEN
Bei innen eingebauten Anlagen können Stulprohre mit

integrierter Abluftführung auf der Dachhaut als Durchdringung 

montiert werden (s. Bild 12). Sollte bei innen liegenden Anlagen

die Höhe über der letzten Befestigung größer als 3,00 m sein,

so kann mittels der 3-Punkt-Abspannschelle ein höherer

Aufbau realisiert werden.

Bild 11: Aufbau mit Kragarm

Bild 12: Aufbau Stulprohr mit integrierter
Abluftführung

Bild 10: Dachdurchführung
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AUFBAU ÜBER DACH 
Bei der Planung des senkrechten Teils der Abgasanlage muss die Mindesthöhe über Dach  
berücksichtigt werden. 
Das doppelwandige System DW-NEO von Schornsteintechnik Neumarkt GmbH 
kann bis Ø300 mm, max. 3,00 m ab der letzten Befestigung freistehend ausgeführt werden - 
siehe Tabelle 1 (ab einem Innendurchmesser des Systems von 250 mm müssen statische 
Wandhalter verwendet werden).  
Sollte die Höhe über dem letzten Wandhalter größer als 3,00 m sein, so ist ein Kragarm 
(s. Bild 11) oder ggf. eine Abspannung erforderlich. 
(Bei anderen Nennweiten siehe Tabelle 1) 

BLITZSCHUTZ 
Der Blitzschutz ist entsprechend technischer Vorschriften, siehe auch Informationsblatt „Blitzschutz an 
Abgasanlagen“ zu berücksichtigen. Anforderungen ergeben sich aus DIN EN 62305-3 (VDE 0185-305-3) 
(Schutz von baulichen Anlagen mit Personen), DIN VDE 0100-410 (Errichten von Niederspannungsanlagen: 
Schutzmaßnahmen; Schutz gegen elektrischen Schlag) und DIN VDE 0100- 540 (Errichten von 
NiederspannungsanlagenTeil 5-54: Auswahl und Errichtung elektrischer Betriebsmittel - Erdungsanlagen und 
Schutzleiter) und anderen mitgeltenden Normen und Richtlinien. 
Die Ausführung ist von einer Fachfirma vorzunehmen! 

INNEN  LIEGENDE  ANLAGEN 
Bei innen eingebauten Anlagen können Stulprohre mit  
integrierter Abluftführung auf der Dachhaut als Durchdringung  
montiert werden (s. Bild 12). Sollte bei innen liegenden Anlagen  
die Höhe über der letzten Befestigung größer als 3,00 m sein,  
so kann mittels der 3-Punkt-Abspannschelle ein höherer  
Aufbau realisiert werden. 

Bild 11: Aufbau mit Kragarm 

Bild 12: Aufbau Stulprohr mit 
integrierter Abluftführung  

Montageanleitung
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KONDENSATABLAUF 

5.1 ALLGEMEINE HINWEISE  
Die Ableitung für Kondensat und Niederschlagwasser zum Abwasserkanal ist bauseits vorzusehen  
(Kanalanschluss bis zur Abgasanlage führen)! 

Der Kondensatablauf sollte, insbesondere bei Anschluss von Festbrennstofffeuerstätten, regelmäßig gereinigt 
und von Ablagerungen befreit werden, um die Abführung von Niederschlagswasser und Kondensat 
gewährleisten zu können.

Hinweis: 
Bei keinem oder geringen Anfall an Kondensat und Niederschlagswasser, kann es bei Reinigungsarbeiten der 
Abgasanlage zu Ausstaubungen am Kondensatablauf kommen. 

Es ist empfehlenswert Maßnahmen zu treffen, die das Einfrieren eines im Freien liegenden Kondesatablaufes 
bzw. Siphons verhindern, insbesondere wenn mit regelmäßigen Kondensatanfall zu rechnen ist. 

5.2 NEUTRALISATION DES KONDENSATS 
Bitte beachten Sie die nationalen Vorschriften, sowie die örtlichen geltenden Bestimmungen. 
Für den Fall einer notwendigen Kondensatneutralisation stehen Ihnen unsere Kondensat-Neutralisationsgeräte 
zur Verfügung. 

5.3 KONDENSATRÜCKFÜHRUNG ZUM WÄRMEERZEUGER 
Ist eine feuchte Betriebsweise für die Verbindungsleitung vorgesehen, so ist diese mit  
mindestens 3° Gefälle zum Wärmeerzeuger zu verlegen. Das anfallende Kondensat kann über diesen abgeleitet 
werden, sofern dieser hierfür geeignet ist, andernfalls sind Maßnahmen zu treffen, die den vollständigen Ablauf 
des Kondensats gewährleisten z. B. durch eine Kondensatfalle mit Siphon. 

5.4 KONDENSATABFÜHRUNG AN DER SOHLE 
Anfallendes Kondensat und Niederschlagswasser aus dem senkrechten Teil der Abgasanlage läuft über die 
Innenwand in die Grundplatte mit Kondensatablauf und von dort in die Kondensatablaufleitung bzw. in das 
Neutralisationsgerät, anschließend kann es über die Hauskanalisation abgeleitet werden. 

Hinweis 

Ist die Abgasanlage für eine feuchte Betriebsweise vorgesehen, so ist die Verschlusskappe am Kondensatablauf 
zu entfernen um den vollständigen Ablauf des angesammelten Kondensates und Niederschlagswasser zu 
gewährleisten. Außerdem kann so eine eventuelle Durchfeuchtung der Dämmung, sowie das Einfrieren der 
Sohle im Winter vermieden werden. 

5 
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System DW-NEO
Zertifizierung 91340 004 DOP 2017-01-27 

(Weitere Details entnehmen Sie der Leistungserklärung des Systems DW-NEO)

SYSTEMÜBERSICHT 

Modell 1: 

Abgasleitungssystem für alle Regelfeuerstätten (Öl- und Gasfeuerstätten) im Unterdruck für trockene und 
feuchte Betriebsweise. Mögliche Anwendungszwecke: Öl- und Gaskessel, etc.  
Es kann auf den Nachweis, dass die Innenwandtemperatur der Schornsteinmündung bei Temperaturbeharrung 
über der Wasserdampftaupunkttemperatur des Abgases liegt, verzichtet werden. In der Abgasanlage darf 
Unterdruck bis 40 Pa herrschen. 
Klassifizierung nach EN 1856-1: 
Systemabgasanlage EN 1856-1  T400 - N1 - W - V2 - L50050 - Oxx* 

Modell 2:  

Abgasleitungssystem für alle Regelfeuerstätten (Öl-, Gas- und Festbrennstofffeuerstätten1) im Unterdruck für 
trockene Betriebsweise. Mögliche Anwendungszwecke: Öl- und Gaskessel, offene Kamine, Kachelöfen, 
Pelletskessel, Backöfen etc. Abluftanlagen im Unterdruck.  
Die Querschnittsberechnung nach EN 13384 muss sicherstellen, dass die Innenwandtemperatur der 
Schornsteinmündung bei Temperaturbeharrung über der Wasserdampftaupunkttemperatur des Abgases liegt. In 
der Abgasanlage darf Unterdruck bis 40 Pa herrschen. 
Klassifizierung nach EN 1856-1: 
Systemabgasanlage  EN 1856-1  T400 - N1 - D - V3 - L50050 - Gxx* 

Modell 3: 
Abgasleitungssystem für alle Regelfeuerstätten (Öl- und Gasfeuerstätten) im Unterdruck für trockene und 
feuchte Betriebsweise. Mögliche Anwendungszwecke: Öl- und Gaskessel, etc.  
Es kann auf den Nachweis, dass die Innenwandtemperatur der Schornsteinmündung bei Temperaturbeharrung 
über der Wasserdampftaupunkttemperatur des Abgases liegt, verzichtet werden. In der Abgasanlage darf 
Unterdruck bis 40 Pa herrschen. 
Klassifizierung nach EN 1856-1: 
Systemabgasanlage  EN 1856-1  T600 - N1 - W – V2 - L50050 - Oxx* 

Modell 4: 

Abgasleitungssystem für alle Regelfeuerstätten (Öl-, Gas- und Festbrennstofffeuerstätten1) im Unterdruck für 
trockene Betriebsweise. Mögliche Anwendungszwecke: Öl- und Gaskessel, offene Kamine, Kachelöfen, 
Pelletskessel, Backöfen etc.  Abluftanlagen im Unterdruck.  
Die Querschnittsberechnung nach EN 13384 muss sicherstellen, dass die Innenwandtemperatur der 
Schornsteinmündung bei Temperaturbeharrung über der Wasserdampftaupunkttemperatur des Abgases liegt. In 
der Abgasanlage darf Unterdruck bis 40 Pa herrschen. 
Klassifizierung nach EN 1856-1: 
Systemabgasanlage  EN 1856-1  T600 - N1 - D - V3 - L50050 - Gxx* 

xx*: Der Abstand zu brennbaren Bauteilen ist Ø-abhängig, siehe Tabelle 3 
1 ausgenommen Anthrazitkohle 
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Leistungserklärung: 004 System DW-NEO Seite 1 von 7

LEISTUNGSERKLÄRUNG
91340 004 DOP 2017-01-27

1. Eindeutiger Kenncode des Produkttyps:
DW-NEO

Abgasanlagen – Anforderungen an Metall-Abgasanlagen – Teil 1: Bauteile für System-Abgasanlagen – EN 1856-1 : 2009
Doppelwandige Systemabgasanlage mit 25mm Wärmedämmung

2. Typen-, Chargen- oder Seriennummer oder anderes Kennzeichen zur Identifikation des Bauprodukts gemäß 
Artikel 11 Absatz 4: 

3. Vom Hersteller vorgesehener Verwendungszweck oder vorgesehene Verwendungszwecke des Bauprodukts
gemäß der anwendbaren harmonisierten technischen Spezifikation:

Abführung von Verbrennungsprodukten von Feuerstätten in die Atmosphäre

4. Name, eingetragener Handelsname oder eingetragene Marke und Kontaktanschrift des Herstellers
gemäß Artikel 11 Absatz 5:

SCHORNSTEINTECHNIK NEUMARKT GmbH
Mussinanstraße 63
D-92318 Neumarkt

5. Gegebenenfalls Name und Kontaktanschrift des Bevollmächtigten, der mit den Aufgaben gemäß 
Artikel 12 Absatz 2 beauftragt ist:

entfällt

6. System oder Systeme zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit des Bauprodukts gemäß 
Anhang V der Bauproduktenverordnung:

System 2+ und System 4

7. Im Falle der Leistungserklärung, die ein Bauprodukt betrifft, das von einer harmonisierten Norm
erfasst wird:

Die notifizierte Zertifizierungsstelle für die werkseigene Produktkontrolle
Nr. 0036 hat die Erstinspektion des Herstellwerks und der werkseigenen

Produktionskontrolle sowie die laufende Überwachung, Bewertung und Evaluierung
der werkseigenen Produktionskontrolle durchgeführt und das Konformitätszertifikat 

0036 CPR 91340 004 für die werkseigene Produktionskontrolle ausgestellt.

EN
 1

85
6-

1 
: 2

00
9 

Kennzeichnung 1 
DN (80-  300) T400 – N1 – W – V2 – L50050 – O30 
DN (350-  450) T400 – N1 – W – V2 – L50050 – O45 
DN (500-  600) T400 – N1 – W – V2 – L50050 – O60 

Kennzeichnung 2 
DN (80-  300) T400 – N1 – D –  V3 – L50050 – G70 
DN (350-  450) T400 – N1 – D –  V3 – L50050 – G105 
DN (500-  600) T400 – N1 – D –  V3 – L50050 – G140 

Kennzeichnung 3 
DN (80-  300) T600 – N1 – W – V2 – L50050 – O50 
DN (350-  450) T600 – N1 – W – V2 – L50050 – O75 
DN (500-  600) T600 – N1 – W – V2 – L50050 – O100 

Kennzeichnung 4 
DN (80-  300) T600 – N1 – D –  V3 – L50050 – G70 
DN (350-  450) T600 – N1 – D –  V3 – L50050 – G105 
DN (500-  600) T600 – N1 – D –  V3 – L50050 – G140 

*Die komplette Leistungserklärung finden Sie auf unserer Website unter:
www.schornsteintechnik-neumarkt.de/downloads/montageanleitungen.html

Schornsteintechnik
NeumarktLeistungserklärung
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